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Badischer Landtag.
Tagesordnung

der LO. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Mittwoch,
den 14. Mörz 1894 , Vormittags 9 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung des Berichts
der Kommission für den Gesetzentwurf , die Gebühren für
Geschäfte der Rechtspolizeiverwaltung betreffend . Bericht-
erstalter : Abgeordneter Freiherr v . B o d m a n . 3 . Be-
lathung der Berichte der Budget - Kommission über das Budget
de« Gr. Finanzministeriums fiu: 1894/95 u . z . Tit . 1 , 2, 3 ,
12,13 . Berichterstatter: Abgeordneter Heimburg er. Tit . 5,
8, 9, 10 und 11 der Ausgabe und Tit. 2, 5 , L der Ein¬
nahme . Berichterstatter : Abgeordneter Dreesbach .

Neues vo« Kanzler Leist.
Postnachrichten aus Kamerun vom 2 . Februar ,

die in London eingetroffen sind , geben wieder von einem
Vorfall Kunde, der höchst bedauerlich wäre , wenn er sich
bestätigen würde . Es wird darüber aus London ,
12 . März, gemeldet:

Der deutsche Dampfer „Admiral " mit zwei¬
hundert weißen Soldaten ist in Kamerun angelangt.
Als S amu da , der Anführer der meuterischen Dahomeer,
zur Hinrichtung geführt wurde , rief er dem an¬
wesenden Gouverneur zu : „ Die Meuterei wäre
lediglich durch seine Schuld entstanden. Ge-

Mugthuung hätte es den Dahomeer « bereitet ,
- wenn sie ihn hätten tödten können.

" Der Gou-
»erneur gerieth dadurch in solche Wuth, daß er einem
Soldaten das Gewehr entriß und mit dem
Kolben Samuda einen furchtbaren Schlag auf
den Kopf versetzte.

Gouverneur v . Zimmerer war zu jener Zeit noch nicht
in Kamerun , es handelt sich also um den Kanzler Leist ,
dm Stellvertreter des Gouverneurs. Die Mittheilungen
der englischen Zeitungen aus Kamerun haben sich bisher
durchwegs bewahrheitet , die Züchtigung der Weiber der
Dahomey -Soldaten mit der Nilpferdpeitsche ist amtlich be¬
stätigt, nnd doch sträuben wir uns , so fügt die „Voss. Ztg .

"
dieser neuen Meldung hinzu , daran zu glauben, daß der
Vertreter des ersten Beamten einer deutschen Kolonie einen
zum Tode verurtheilten Menschen mißhandelt, weil dieser
seiner wirklichen Empfindung unter dem Galgen noch unge¬
schminkten Ausdruck giebt . Selbstbeherrschung ist eine Eigen¬
schaft . die jedem Orientale» angeboren ist und die auch
der Reger in dem Augenblick, wo es sich um Leben und
Tod handelt, in hohem Maße besitzt . Eine Handlung,
wie sie in diesem Falle KanzlerLeist begangen , wäre unter
keinen Umständen , nicht einmal durch de» sogenannten
Tropenkoller"

, zu entschuldigen . Leute , die sich nicht be¬
herrschen können, sind in afrikanischen Ländern unbrauch -

lchtl

Das Zeichen der Vier.
Roman vo» Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.) (3

„Aber Sie haben es doch nicht blos auf gut Glück
Mathen ?"

„Nein, nein ! Ich rathe nie . Das ist eine wider¬
wärtige Gewohnheit, die jede logische Fähigkeit zerstört ."

Ae Sache erscheint Ihnen nur sonderbar , weil Sie weder
lemem Gedankengang folgen , noch die kleinen Anzeichen

»dachten , die zu großen Schlußfolgerungen führen
»nnen. Wie bin ich zum Beispiel zu der Ansicht gelangt,

»ab Ihr Bruder nachlässig war ? — Betrachten Sie ein¬
mal den Deckel der Uhr genau . Sie werden bemerken,

»b er nicht allein unten an zwei Stellen eingedrückt ist,
»nder » auch voller Schrammen nnd Kratze — eine Folge

>n Gewohnheit , andere harte Gegenstände , wie Münzen
Schlüssel, in derselben Tasche zu tragen. Wer aber

le so kostbare Uhr auf solche Weise behandelt , muß ein
Mchläsfiger Mensch je« . Um das zn erkennen, bedarf eS
Mnes großen Scharfsinns. Ebensowenig ist es kein weither"Möller Schluß, daß der Gebe eines so werthvollen Äegen-

auch im übrigen in ziemlich guter Lage ist .
"

. . Ich nickte , um zu zeigen, dnh ich feiner Ausein -
Mttsetzung folgte.
^ »Die Psaudverleiher in England pflegen bekanntlich

Ersetzten Uhren die Nuiiiiner des Pfandzettels auf der

bar , sie sind aber auch im Baterlande nur von Schaden.
Bestätigt sich die obige Nachricht, so betrachten wir Leist
als einen Schwerkranken , der so bald als möglich nach
Deutschland zur Heilung geschickt werde» sollte.

Badische Chronik.
— Schwetzingen , 13. März . Unser vaterländischer

Dichter, Dr . Heinrich Vierordt aus Karlsruhe hielt am
letzten Donnerstag hier im Kasino eine» außerordentlich
interessanten Vortrag über seine „ Reise durch Frankreich - , der
de » lebhaften Beifall und Dank der Versammlung hervorrief.
Der Inhalt des Vortrages ist den Karlsruhern bereits aus
der dortigen Darlegung durch Herrn Dr . Vierordt bekannt ,
so daß über seine reich poetische Ausführung hier nichts weiter
gesagt zu werden braucht.

S Httkinge» , 13. März . Soeben kommt uns von
Marxzell die erfreuliche Nachricht , daß die daselbst gestern
auf Betreiben der Stadt Karlsruhe zum Zwecke der Be¬
sprechung der Albthalbahn abgehaltene Versammlung einen
sehr guten Erfolg gehabt. Die Vorstände und Vemeinderäthe
der betheiligten Gemeinden waren alle vollzählig erschienen
und herrschte eine sehr gehobene Stimmung , welche wohl aus
dem allseitige » sehnsüchtigen Wunsche entsprungen, daß dieser
Hintanhaltimg und geradezu Unterdrückung unserer wichtigsten
Jntereffen endlich ein Ende gemacht werden soll. Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler von Karlsruhe legte in klarer Rede
die Sachlage dar . Er erklärte , daß eine große norddeutsche
Firma ein sehr annehmbares Angebot gemacht, und daß auf
Grund dieses Angebots, wenn die Gemeinde » etwas Opfer¬
willigkeit zeigen , die Eisenbahn in allernächster Zeit eine That-
fache fein wird . Wir hören , daß allseitig die Forderung auf
freie Geländestettnng als hochberechtigt a »erkannt wurde und
daß di« betreffenden Verträge sofort in Angriff genominen
werden konnlen . Gin begeistertes Hoch auf unseren geliebten
Laudesherrn schloß die Versammlung.

* Sulz (21. Lahr), 12. März. Von der evangelischen
Kirchengemciudeversammlnug in Weingarten (A . Durlach)
wurde unser verehrter Pfarrer Herr Wilhelm Hessel »
bacher zum Pfarrer der dortigen ev . Gemeinde gewählt.
Wir verlieren in Herrn Heffelbacher . einen Geistlichen , der sich
in den 7 Jahren seiner hiesigen Thätigkeit bei den Ange¬
hörige » beider Konfessionen die größte Liebe und Verehrung
zu gewinnen verstand und dessen segensreiches Wirken in
unserer Gemeinde unvergessen bleibe» wird. Dem Herrn
Pfarrer wünschen wir , daß es ihm und seiner Familie auch
an dem neuen Ort seiner Berufsthätigkeit Wohlergehen und
daß er sich auch an unser liebes Sulz gelegentlich freundlich
erinnern möge.

A Konstanz, 12. März . Nach dem Stand vom
1 . Januar 1894 zählt der Höhgau - Turnverband
14 Vereine (gegen 12 im vorigen Jahre) . Die Name» der -
selben sind : Engen, Gailingen, Gottmadinge» , Jmmendingen,
Konstanz. Meßkirch , Möhringen, Pfullendorf, Radolfzell, Ran-
degg , ^Gingen, Stockach, Ueberlingen . VolkertShansen . Die
Gesammtzahl der über 14 Jahre alten VereinSangehörigen
beträgt 993 (848) ; davon nehmen an den Turnübungen

Innenseite des Gehäuses einzukratzen," fuhr Homles fort.
„ Nun sind nicht weniger als vier solcher Nummern durch
mein Glas erkennbar , ein Beweis , daß Ihr Bruder oft
in Verlegenheit war , doch muß er dazwischen in seinen
Verhältnissen empor gekommen sein , sonst hätte er das
Pfand nicht wieder einlösen können. — Betrachte » Sie
nun noch die innere Platte der Uhr . Sehen Sie die
tausend Schrammen rund um das Schlüsselloch — Spuren ,
wo der Schlüssel anSgeglitten ist. Beitzder Uhr eines
nüchternen Mannes kommen solche Kratze nicht vor ; auf
der Uhr eines Betrunkenen findet man sie regelmäßig . Er
zieht sie nachts auf und hinterläßt diesen Beweis von der
Unsicherheit seiner Hand . Wo ist in alledem ein Ge-
heimuiß?"

„Es ist so Kar wie der Tag, " antwortete ich. „ Ver¬
zeihe» Sie, daß ich Ihnen unrecht that. Ich hätte mehr
Vertrauen in Ihre wunderbare Begabung setzen sollen .
Darf ich fragen . ob Sie gegenwärtig in Ihrem Beruf
irgend einen Fall zu enträthseln haben ?"

„ Keine » ! — daher das Cocain . Ich kann nicht
leben ohne Kopfarbeit . Was soll man auch sonst tbnn?
Hier am Fellster stehen? Die Welt sieht gar zn gräßlich ,
trübselig und unersprießlich aus ? Sehen Sie nur , wie
der gelbe Nebel herabsinkt und sich auf die schwärzliche»
Häuser lagert ! Wie hoffnungslos, elend und prosaisch
erscheint olles ! Was nützen dem Menschen seine Gaben,
Doktor, wenn er kein Feld hat , sie in Anwendung zu
bringen? Das Verbrechen ist alltäglich, dar Dasein ist all-

Theil 351 (288), davon sind Zöglinge 89 (85), Vorturner ,
einschließlich der Turnwarte sind es 37 (32), Vorturnerstunde»
fanden 53 (77) mit einem durchschnittlichen Besuch von 74
(30) statt . Es wurde an 1119 (1043) Abenden geturnt und
betrug die Zahl der Turner, die den Turnplatz besuchten,
17,640 ( 16,710) . 10 (8) ' Vereine turnen das ganze Jahr
hindurch, 4 (4) nur im Sommer . 3 (3) Vereine benützen
Schul - , bezw . Gemeinde-Turnhallen . Gauvorturnerstunden
wurden 6 (6) mit einem durchschnittlichen Besuch von 18 (14)
gehalten. Es fand 1 (1 ) Ganturntag und 1 ( — ) Gauturnen
statt , an dem sich 150 (—) Turner betheiligten . Der Gau-
turnrath besteht zur Zeit aus folgenden Herren : Prof. Con¬
rad (Konstanz), Tauvertreter; Reallehrer Rimmele (Konstanz ),
Gauturnwart ; Buchbinder Hammer (Stockach ), Gaugeldwart ;
Kaufmann Baumstark (Konstanz), Gasthofbesitzer Goldschmied
(Jmmendingen ) und Kassier Roth (Meßkirch) , Gauturnräth «.“ Ai« S den Nachbarländer«.

X Schkettfladt, 13 . März. In Bindernheim, einer Ge-
nieinde , die zu den wenigen glücklichen gehört , welche im Vor¬
jahre eine annehmbare Futterernte machten, in Folge deffen
ein schöner und kräftiger Viehstand zu treffen ist , kaufen
gegenwärtig württembergische Handelsleute zahlreiche Pferde
und Rinder zu hohen Preisen auf . Dieselbe bezahlen durch¬
schnittlich 100 — 150 M . « ehr für ein erwachsenes Thier , als
die einheimischen Händler anboten. An einem Tage ging ein
Transport von 13 Pferden und 9 Rindern ab .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 13. März .

*t * Lehrerseminar II. Dem Jahresbericht für 1893/94
entnehmen wir Folgendes : Die Kandidatenprüfung des vorigen
Schuljahres wurde unter Leitung des Herrn Oberschulraths
Wall raff vom 20 . bis 23 . März vorgenommen . Alle 32
Zöglinge des 3. Kurse» legten dir Kandidatenprüfung mit
Erfolg ab . Die Dienstprüfung fand unter dem Vorsitze de»
Herrn OberschulrathS Wallraff vom 4. bi» 8. April statt.
ES hatten sich 62 Kandidaten angemeldet ; 50 waren erschienen;
41 '

bestanden die Prüfung und zwar 11 für erweiterte und
30 für einfache Volksschulen , Die Aspirantenprüsmig fiel aus
den 27. März. Bon de » 16 Prüflingen konnten nur 5 Auf¬
nahme in die 1 . Klaffe finden, da schon die Präparandenschule
in Gengenbach 33 und die in MeerSburg 2 Zöglinge de«
Seminar zugeführt hatte . Somit stellte sich der 1 . Kurs auf
40 Schüler ; der 2 . Kur» zählte 36, der 3 . Kurs 35 , was
eine Gesammtzahl von 111 Schülern ergab . Darunter waren
55 katholische und 56 evangelische Schüler. 100 fanden Ver¬
pflegung im Internate , und 11 hatten die Erlaubniß , außer¬
halb desselben Kost und Wohnung zu nehmen . In dem Lehr¬
körper traten im Laufe des Jahres mehrfach Veränderungen
rin . Reallehrer Albert Säger , dem die etatmäßige Stelle
eine» Kreirschulraths für den Schulkreis Tauberbischofsheim
übertragen wurde , wirkte nahezu 16 Jahre an der Anstalt
und entfaltete als gewandter Methodiker, namentlich auf dem
naturwissenschaftlichen Gebiete, eine erfolgreiche Lehrthätigkeit .
De» am 3 . November v . I . gestorbene » Prof . Höchstetter
widmet der Jahresbericht einen tiefempfundenen Nachruf .

täglich und nur für alltägliche Fähigkeiten gibt es etwas
zu thun auf der Welt .

"
Ich wollte eben de« Mund z» einer Entgegnung

öffnen, als es rasch an die Thür klopfte »nd unsere
Hauswirthin eintrat.

„ Eine junge Dame wünscht Sie zu sprechen , Herr
Homles, " sagte sie, meinem Gefährten eine Karte reichend .

„Miß Mary Morstan, " las er. „Hm — der Name
ist mir nicht bekannt . Bitten Sie das Fräulein, sich
herauf zu bemühen, Frau Hudson . Gehen Sie nicht fort,
Doktor. Es währe mir wirklich lieber , Sie blieben hier.

" —

Zweites Kapitel.
Hin räthsekhafter Jalk.

Fräulein Morstan , eine blonde junge Dame, Heirat
das Zimmer mit festem Schritt und äußerlich ruhiger
Haltung . Sie war klein «nd zierlich, geschmackvoll ge¬
kleidet und trug tadellose Handschuhe . Dennoch ließ der
Anzug in seiner Schmucklosigkeit und Einfachheit auf Be¬
schränktheit in den Mitteln schließen. Ihr dunkelgrüner
Beigekleid hatte weder Besatz noch sonstige Verzierung ,
und ihre kleine Kopfbedeckung von derselben matten Farbe
war nur an der Seite durch einen winzigen weiße» Feder¬
stuß gehoben . Zwar besaß ste weder regelmäßige Züge»
noch schöne Farben , doch war der Ansdruck des Gesichts
höchst liebenswürdig «nd anziehend ; auL ihren große»,
blauen Augen sprach Geist und Lebe» . Ich hatte die
Frauen vieler Nationen in drei verschiedenen Welttheilr»



Sette 2._ _
Höchstetter wirkte am Seminar U jeit Gründung desselben im
Jahre 1875 als Lehre : der evangelischen Religion und der
daäschen Sprache. Getragen von einer idealen Weltan -

i schaumig , wußte er seinen Schülern nicht nur einen Vorrath
sichtrep Kenntnisse zu übermitteln , sondern er suchte sie auch

B begeistern für religiöse und sittliche Ideen und anzuregen,
bststürchig in die Schätze unserer vaterländischen Litteratur

«iuzudringen . Seine Kollege» verehrten in ihm einen Mann
von gediegenem Lharakter. Opferwillig und arbeittfreudig
pichte er die Interessen des öffentlichen Leben» zu fördern ;
feine patriotische Gesinnung that er freimüthig kund in Wort
«nd Schrift . Darum erwarb er sich nicht blo » im Lehrer -
pände, sondern auch in weitere » Kreisen viele Freunde , die
noch lange seinen Namen mit Hochachtung nennen werden .
— Der Gesundheitszustand der Zöglinge kann als ein be¬
friedigender bezeichnet werden . — Durch Erlaß großh. Ober¬
schulrath» vom 12 . Dezember 1893 wurden gemäß den An¬
trägen der Lehrerkonferenz für da» verfloffene Schuljahr
folgende Stipendien bewilligt : Im 1 . Kurs : 13 Stipendien
zu je 11V M .» 9 Stipendien zu je 90 M . , 6 Stipendien zu
je 70 M . , zusammen 2660 M . ; im 2 . Ku»S : 2 Stipendien

je 120 M . , 6 Stipendien zu je 100 M., 8 Stipendien
B» je 80 M . , zusammen 1480 M . ; im 3. Kurs : 9 Stipendien
ß» je 140 M . , 5 Stipendien zu je 120 M. , 8 Stipendien zu
je 100 M . , zusammen 2660 M ., im Ganzen also 6800 M.
Die Seminar-UebungSschule zählte am Schluß des Schuljahres
in Klaffe I 53, in Klaffe 11 54, in Klaffe Ist 49 und in
Klaffe IV 13 , zusammen 168 Schüler. Zahlreiche Geschenke
wurden der Anstalt für die Bibliotheken im Berichtsjahre
Jugewendet.

& Die Mnsenmsgeselkschaft veranstaltet Samstag den
17 . März ein Konzert, in dem dir Großh . Hofopernsängerin
Fräulein Königstätter , der Großh . Kammersänger Herr
Plank , der Großh . Hofopernsänger Herr Gerhäuser ,
die Großh . Hosschauspielerin Frau Höcker , der Großh . Hof-
konzertmeister Herr De ecke , die Großh . Kammermusiker
Herren H o i tz und Schübel , der Großh . Hosmufiker Herr
H u b l , sowie Herr Eduard R e u ß Mitwirken .

8 Schlägerei. Zwei Kutscher und Kanoniere kamen
Nachts auf der Kriegs - und Rüppurrerstraße in Wortwechsel ,
welcher zu Thätlichkeiten ausartete , wobei die Kutscher mit
einem Stock und Schirm auf die Soldaten schlugen. Die
Kanoniere zogen hierauf ihre Waffen, und brachten dem einen
Kutscher — der andere ist durchgegangen — eine erhebliche
Verletzung am Kopfe bei, welche im städt. Krankenhaus ver¬
bunden werden mußte._

Theater , Kunst und Wissenschaft.
«ft, Karlsruhe , 13 . März. Der dramaturgischeSekretär

am Hoftheater Herr Dr . Kilian beabsichtigt , in den Ehar »
Woche am Montag den 19 . ds. Mts . Gerhard Haupt »
«nann « neueste Bühnendichtung . Hannele ' im grbßen
RathhauSsaal zum Vortrag zu bringen . Damit dürfte zum
ersten Male in Karlsruhe ein Werk von Gerhart Hauptmann ,
de» konsequentesten und bedeutendsten der jungdeutschen Rea¬
listen, des Bersaffers der Dramen »Bor Sonnenaufgangs ,
» Einsame Menschen '

, » Die Weber ' , ^Kollege
Krampton u . a . , zum öffentlichen Bortrag gelangen. Da»
Traumstück »Hannele ' hat allenthalben großes Aufsehen
erregt und die verschiedenartigste Beurtheilung bei Preffe und
Publikum hervorgerufen. Der Vortrag wird zu Gunsten der
hiesigen Armen stattsinden.

Handel und Verkehr.
& Pie Oereiusvaust Karlsruhe hielt ihre ordentliche

Generalversammlung am 12. ds. unter dem Vorsitze de» Herrn
Etadtrath Schwindt ab. Die Dividende wurde mit 51/» pCi .
genehmigt, sodann wurde, um dem allzugroßen Anwachsen des
dividendeberechtigten Kapitals zu steuern, beschlossen, die Ein¬
zahlungen zur Erreichung eine» GeschäftSantheilS auf da»
niedrigste Maß, jährlich 24 M . , zu beschränken. Es wurde
ferner die Gewährung von Ruhegehalten für die Vorstands .
Mitglieder und deren Hinterbliebene dem Anträge des Auf-
pchtSrathe» gemäß befchloffen.

R . Der Spar - und Sorschuß-Uereia Müylöurg
' (t G . m. u. H .) hielt Montag seine ordentliche Generalver-
, sammlung ab, wobei über da» 32 . Geschäftsjahr Bericht er -

_ Badische Presse .
stattet wurde. In Folge der allgemeinen stillen Geschäftslage
sind die Umsätze gegen das Borjahr zurückgegangen . Da jedoch
die verfügbaren Mittel vollständig untergebracht waren , so ist
daS Gefchäftsergebniß ein günstiges, indem der Reingewinn
10,438 Mk. betrug, wodurch mit Rücksicht auf den günstigen
Stand der Reserven eine Dividende von 7 Proz. vertheilt
und 300 Mk. für gemeinnützige Zwecke verwendetwerden konnte .
— Die Verbindlichkeiten am Jahresschlufle beliefen sich auf
380,442 Mk. , bestehend aus Konto-Korrent- und Bank-
Kreditoren, Anlehen, Spareinlagen und Accepten , wo¬
gegen in Baar, Bankguthaben, Wechsel und Effekten
118,195 M . vorhanden waren. Der Rest der Ver¬
bindlichkeiten ist durch Borschüffe, Darlehen , Güterzieler und
Konto-Korrent -Debitoren mit zus . 426,966 M . genügend ge¬
deckt. — Das eigene Vermögen beziffert sich auf 159,476 M.
und besteht aus 110,568 M. GeschäftSguthaben und 48,908
M . Reserven . Mitgliederzahl 312 . — Ferner wurde die
Mittheilung gemacht, daß am Anfang dieses Monats die Re¬
vision des Vereins durch den Verbandsrevisor stattgefunden
und derselbe Alles in bester Ordnung und den gesetzlichen
Vorschriften entsprechend gefunden hat.

Neueste Rachrichter».
Mannheim , 13 . März. Der Gesammt-Ausschuß

für die von den Frauen Badens, Hessens und der Pfalz
an den Fürsten Bismarck abzusendende Huldigungsadresse
hat gestern hier eine Sitzung abgehalten und die Abord¬
nung für die Ueberreichung der Adresse ernannt.

Berlin , 13. März . Dem heutigen Diner bei
Miquel wird bekanntlich der Kaiser beiwohnen . In
Abgeordnetenkreisen wird auf Aeußerungen des Kaisers
vorbereitet , die den Gerüchten von einer angeblichen „Miquel-
Krise" den Boden entziehen werden. — Gegenüber den
fortgesetzten Behauptungen , das Befinden des Kaisers
mache den Aufenthalt in Abbazia wünfchenswerth , wird
von best unterrichteter Seite versichert, daß der Kaiser sich
ausgezeichneter Gesundheit erfreue und daß lediglich der
keineswegs beunruhigende Zustand der Kaiserin diese
Reise veranlaßte. — Der Kaiser beglückwünschte gestern
die Gemahlin des russischen Botschafters persönlich zum
Geburtstage. (M. N . N.)

Berlin , 13. März . In der Anklageschrift gegen
Plack - Schweinhagen heißt es, daß der Bücherrevisor
bei Durchsicht der Geschäftsbücher der Diskonto -Gesellschaft
gefunden hat, Miquel habe kein einziges Spekulations¬
geschäft gemacht, sondern einzig sein Vermögen zinstragend
angelegt. In der gestrigen Verhandlung behauptete Plack ,
Nachweisen zu können, daß Miquel unredlichen Reichtbum
erworben habe, daß er als Agent des Bankjudenthums in
die Diskontogesellschast eingetreten sei u . s. w. Plack will
unter „Lumpengesindel

" in seiner Broschüre nicht bloß
Miquel, sondern auch alle anderen Gegnern Ahlward's
im Reichstage verstunden wissen .^

Berlin , 13. März . In parlamentarischen Kreisen
erzählt man » daß dem Reichstagsabgeordneten v. Kos -
cielski (Pole) ein Posten im diplomatischen Dienst des
Reichs angeboten fei . — Das deutsch-französische Abkommen
über Ostkamerun ist nach der „Kreuzztg .

"
jetzt völlig

abgeschlossen ; die Veröffentlichung werde in den nächsten
Tagen erfolgen. ( „Schw. M/ )

Berlin, 13 . März . Zwischen den verbündeten Re¬
gierungen ist neuerdings eine Neuregelung des Kon¬
zessionswesens für die Gastwirthschaft zum
Gegenstand einer Erörterung gemacht worden .

Wie «, 13 . März . Der Hofsonderzug mit der
deutschen Kaiserin und den kaiserlichen Kindern ist
gestern Abend um 11 Uhr 20 Minuten auf dem hiesigen
Nordbahnhofe eingetroffen und nach einem Aufenthalt von
drei Minuten weitergefahren .

Wien , 13. März . Der fortschrittliche Parteiver¬
band des Wiener GemeinderatheS stellte , nachdem Dr.

gesehen , aber niemals war mir ein Gesicht vorgekommen,
in welchem sich so deutlich eine empfängliche, edle Natur
auSprägte. Es entging mir nicht, daß, als sie den Sitz
annahm, den HomleS ihr darbot , ihre Lippe zitterte und
ihre Hand bebte ; in ihrem ganzen Wesen sprach sich eine
üese innere Erregung aus .

„ Ich komme zu Ihnen . Herr HomleS / sagte sie,
„well Sie der Dame, in deren Familie ich lebe , Frau
Eäcilie Forrester, einmal behilflich gewesen find, eine kleine
häusliche Verwickelung aufzuklären . Die Güte und Ge¬
schicklichkeit, welche Sie damals bewiesen, hat ihr großen
Eindruck gemacht/

„Frau Cäcilie Forrester" — wiederholte er nach¬
denklich . „Ja , ja, ich erinnere mich , ich hatte Gelegen¬
heit , ihr einen kleinen Gefallen zu thun. ES war eine
höchst einfache Sache /

„Sie hielt sie damals durchaus nicht dafür . Von
meinem Fall werden Sic indessen schwerlich dasselbe sagen.
Zch kann mir kaum etwas vorstellcn, was noch sonderbarer
«nd unerklärlicher wäre, als die Lage , in der ich mich
eben jetzt befinde.

" Homles . rieb sich die Hände , seine
Augen glänzten . Er saß weit vorgrbeugt da ; aus seinen
scharfgeschnittenen, falkenartigen Zügen sprach die gespann¬
teste Aufmerksamkeit.

„Theilen Sie mir Arm Fall mtt, " sagte er in
kurzem Geschästston.

Ich befand mich in peinlicher Verlegenheit.
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
2 Auf der diesjährige « Zßettansstelbmg i» Antwerpen

wird neben so vielem Anderen auch eine internationale
Gartenbau - AuSstellung veranstaltet werden, deren offi¬
zielle« Programm soeben erschienen ist. Diese Ausstellung soll
vom 5. Mai bis zum 5. November dauern und es werden
auf ihr Preise für folgende drei Gruppen zur Vertheilung
gelangen: 1) für Zierpflanzen und Ziersträucher aus dem
freien Felde, 2) für Pflanzen , die für Gartenanlagen , Blumen¬
beete u . drgl . bestimmt find, und 3) für solche Pflanzen aus
Treibhäusern, welche vom Mai bis zum Oktober im Freien
verbleiben können . Unter den 65 ausgesetzten Preisen befinden
sich vergoldete , silberne und goldene Medaillen, darunter auch
eine große von massivem Golde, welche von dem belgischen
Königspaare für die schönst« Kollektion von 200 verschieden
hochstämmigen Rosenstöcken auSgeseht ist. Eine zweite , von
der Stadt Antwerpen gestiftete goldene Medaille mit einem
reellen Werthe von 200 Francs wird der beste» Kollektion
von Pflanzen und Sträuchern auf freiem Felde zuerkaunt
werden . Anmeldungen zu dieser Ausstellung, die noch bis
zum 20. März angenommen werden, find zu richten an Hrn.
Alph. de Cock, Voorzitter der tuinbouwafdeeling in Antwerpen,
Montignystraat 2 . — Wie die AntwerpensBlätter berichten ,
wird unter den diesjährigen Ausstellern auch der deutsche
Kaiser siguriren . Se . Majestät soll nämlich dem deutschen
Komitee bei der Abtheilung für Sportwesen eine prächtige
Kollektion von eigenhändig erworbenenJagdtrophäen zur Aus¬
stellung überlasten haben. — Zum deutschen Commiffar der
Ausstellung wurde seitens de« Centralkomiters Geh. Sommer-
zieurath Maz Günther ernannt.

Rr . 62 .

Richter auf seiner Weigerung beharrte, de» zweiten Vize¬
bürgermeister Dr. Gruebl als Kandidaten für de»
Bürgermeisterposten aus . Wie verlautet , wurde Richter
nahegelegt, daß seine Wahl die kaiserliche Bestätigung nicht
erlangen würde . Ff. Z.

Budapest , 13 . März . Das Abgeordnetenhaus
nahm gestern mit großer Majorität die Vorlage , betteffrnb
die provisorische Regelung der Handelsbeziehungen
mit Rußland , an.

Abbazia , 13. März. Da» Kriegsschiff
„Moltke " erhält täglich zahlreichen Besuch von Kur¬
gästen. Mit besonderim Interesse wird die broncene Ge¬
denktafel für Moltke , die am Heck angebracht ist,
betrachtet. Unterhalb eines Eisernen Kreuzes ist folgende
Inschrift eingegraben : „Der Erinnerung an den ersten
und letzten Besuch deS verewigte» General-Feldmarschalls
Grafen v. Moltke ist diese Tafel gewidmet, die am 7.
April 1891 , in Gegenwart Sr . Majestät deS Kaisers
Wilhelm stattfand ; siebzehn Tage später , am 24 . April,
schloß der große Feldherr sein ruhmvolles Dasein. Schlicht
und einfach wie dieses Erz war auch das Leben dieses
seltenen Mannes und mahnt uns, feinem Vorbild« folgend,
nimmer zu ruhen und zu rasten , wo es gilt, die Treue
gegen de» Kriegsherr», die Ehre unserer Flagge und die
Größe unseres Vaterlandes zu wahren und zu mehren."

Abbazi «, 13 . März . Der hier weilende Wiener
Frauenarzt Professor Schauta wurde, — nachdem
schon Professor Neuster von Wien nach Sofia abgereist ist
— drahtlich nach der bulgarischen Hauptstadt berufen , da
der Zustand der Fürstin Maria Luise sich ver¬
schlimmert hat.

London , 13 . März . Die hiesige Handelskammer
überreichte Namens des indischen Handels Rosebery
eine Petitton, worin die Regierung ersucht wird, sich mtt
den anderen Regierungen behufs Einberufung einer neue «
internationalen Münzkonferenz zu verständigen.

Petersburg , 13 . März . Der Reichsrath ist in
dieBerathung über den deutsch - russischen Handels -
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Telegramme der „Badische« Presse".
Mannheim , 13. März . Der Agent Müller

in Mußbach , der im Konkurs Feist in Must¬
bach bedeutende Verluste erlitte »», suchte und
fand de» Tod in den Rhein . — In Folge de-
Konkurses Feist in Mutzbach stellte die Wein¬
handlung Eugen Schäfer in Landau mit be»
deutenden Schulden die Zahlungen ei«.

Strastburg i . E . , 13 . März . Der «nter deiche
Kamen der „Schlofer von Dorlisheim " M
kannte Wunderdoktor und Knrpfntscher, Gott «
fried Jost wurde in sechs Fällen des Betruges ,
in drei Fälle « des versuchte» Betruges rwd i»
einige» Fällen des Vergehens gegen de«
8 175 des R St G .-B . ( Unzucht) z« 18 Mo¬
nate» Gefängnist und 900 Mk. Geldstrafe
bezw . 90 Tage Gefängnist dernrtheilt . Dr .
med . Otto Grosse , der für den „Schlofer -
die Rezepte schrieb, wnrde wegen Beihilfe zum
Betrug zu 825 Mk Geldstrafe oder 82 Tage
Gefängnist , die in de» Prozest verwickelte
Fra »» Wolf zu 105 Mk . oder 11 Tage Ge-
fängnist vernrtheilt . Die Angeklagte » Urban
und Aufschneider wurden freigesproche». Die
Kosten haben Jost z» acht Zehntel , Grosse
und Wolf zu je einem Zehntel z« tragen.
Von der Bertheidignug wird Revision ein¬
gelegt .

Berlin , 13 . März . Heule Morgen 5 Uhr
erschoß ' sich aitf der Schloß brücke ein vor der
lkommarwantur auf Wachtposten stehender
Füsilier der 10 . Ko«»pag«ie des 2 . Garde -

Regiments .
Prestbnrg , 13 . Mürz. Gestern fand in der

hiestge» Patronenfabrik eine Pnlverexplofio »
statt. Bier Persor »e» wnrde« schwer verletzt.
Das Fabrikgebäude ist wtal zerstört.

Washington , 13. März. Ein dem Chef des
Staatsdepartements zngegangenes Telegramm
aus Mo de Janeiro besagt, der Insurgenten -
führer Admiral de Gama sei an Bord eines
portugiesische « Schiffes geflüchtet. De Gama
habe dem Präsidenten Peixoto durch eine« por¬
tugiesische » Offizier « ittheile» last« «, er sei
berett , sich mit feine» Truppe » zu ergebe«»»
ivenn Peixoto ihm Schutz zusichere.

Da «m 5 Uhr die Telephooverbindnug gj
zwischen Karlsruhe und Frankfurt nicht ** ***

laugen war , so können heute leider kei»»e wei¬
tere» Meldungen des Telegrapherrb»»rea»»s

mitgethellt »r»«rdeu.
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iihle«-8iefer»«g.
Lieferung unseres Bedarfs an t N!
GrubenkohleN ' Fkttschrot bester

ität für 15. April 1898/94 mit
iMtXt Zentnern soll im Sub -
,s,vege vergeben werden. Die

Litrungsbedingungen sind bei der
Zeichneten Verwaltung , sowie bei
, Großh . Amtskasse Mannheim
^ r-Einnehmereil zur Einsicht auf-
üft Liefernngsangebote wollen
Kiens bis 24 . d. Mts .. Vor¬
tags 9 Uhr verschlossen und mit
Mechender Aufschrift versehen da -

eingereicht werden. 3159
Kförzheim, den 11 . März 1894 .

gr, Heil u . Pflegeauftalt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes-Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass
es Gott gefallen hat , unsern lieben Gatten , Vater , Sohn , Bruder ,

Versteigerung.
i% M »och den 14 . März , Nach

mittags S Uhr .
Mdrn Zähringerstraße 63 im Laden
Weigert, als :

1 vollst. Bett. Bettstelle und Rost.
Leitwerk, 1 Chiffonniere. 1 Kanapee ,
I kl . Sopha . 1 Speiseschränkchen ,
l Ovaltisch , 1 Spiegel , Rohr - und
Polstersessel 1 Nachttisch mit Nacht-
ftuM, Kuchentische und verfch. Haus -
ralb, 3164

loju Aebbaber einladet
B . Dre9 «et ,

Famen und Gegenstände jeder Art
p . Versteigern werdeii angenommen

Zu
lttstihender Saison empfehlen

Drnstein
Schwarz
« aut ? Herren- u. Knabenklcider

solch ' billigen Preisen , daß diese
keiner Seite überboten werden

en, und

Auswahl unüberttefflich groß in
Anzüge von 10, 12, 15

11- 24 Mark,
arn- «nd Cheviot-Anzüge

m 12. 16, 18, 20—34 M »rk,
anden -Aazüge von 8, 10,

12, 14- 22 Mark,
üotz der niederen Preise ist

unser
Wtt und Verarbeitung der Anzüge
Maaßsachen, sowie auch in

Met DessinS .
Aaben -Anzüge , praktische, sowie
^ reizende Sachen von M . 2.50
1W den feinsten .
«kt'gut und billig sich kleide« will,
W seinen

S

Schwager und Onkel

Jakob Schüssler, Weinhändler,
heute Morgen 5 Uhr nach längerer Krankheit zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

K. Schüssler , geb. Trautwein.
Karlsruhe , den 12 . März 1894 .
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag halb 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Marienstrasse 1 ! 3175

Todes-Airzeige.
I Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

'
unsern innig st- |

[ geliebten Gatten Vater , Bruder , Onkel und Schwiegervater

Gust . Fessenmaier ,
Bibliothekar -Sekretär der Tech«. Hochschule ,

heute Nachmittag halb 3 Uhr im Alter von 62 Jahren nach
lärrgerer schwerer Krankheit , versehen mit den hl . Sterbesakra - 1

| menten, in die ewige Heimath abzurufen .
Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 12 . Marz 1894 . 3172 >

Die Beerdigung findet Mittwoch den 14 . März , Nachmittags
halb 5 Uhr , von der Leichenhalle aus statt.

2403.5.1
Gang ’

zu 2

fostein &Scliwarz
Kaiserttratze 60 .

»shaltangs -Pensionat
l«sh« im n . d. Bergstraße,
i. Haushalt , Küche u . Hand-

>auf Wunsch Unterricht in frem »
^ rachen , Mufik , Malen , sowie

Litteratur . Für j . Damen'
W Gelegenheit zur Erholung,' »iefereuz. Wlligster Pensions-

. - Näheres und Prospekte durch
iLAserttrilb Wwe . 2332 .10 .5

»ordeaax,
^ gezeichneten , garantirt
empfiehlt ü Mark 1.—

^ Nasche
Lrminkmn ,

' Akademiestraße 20 .

GWge Gelkgrilheit für Krmtlkütk.
Mittwoch den 14 . März , 2 Uhr, versteigere ich im

Auktionslokal , Kronen strafte 22 , *^ i|
im Auftrag , eingetretener Verhältnisse halber, nachstehende neue Aus
ftattnngsmöbel gegen baar znm Höchstgebot:

1 Paar halbfrauzös. Bettstatten mit gut gearbeit. Roste und
Matratzen (roth . Drell ), 1 Pfeil - und 1 Schubladenwaschkommode mit
Marmoraufsatz, 2 Schubladenkommodes, 2 geschweifte Chiffonnieres
( z . Abschlagen ) , 2 einthür . Schränke, 2 Waschtische, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 1 Serviertisch , 1 sehr hübschen Schreibtisch und verschied.
Spiegel , ferner aus einem Nachlaß herrührend : 1 gr. Schlafsopha,
2 Kanapee, verschied , aufgericht. Mainzer Betten , Dienstbotenbetten,
2 Deckbetten , 2 Nachttische , 2 Chiffonnieres, 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode , 2 Waschtische, 2 Spiegel , 2 Gaskocher, Zeitschriften , 5 Bde .
Brockhaus Convers.-Lexikon, neueste Auflage, und 17 Bde. gleichen
Werkes einer älteren Auflage rc. rc., 3158

wozu einladet
L. Haas , Auktionator .

K

v»tz« 1 selbst spröder Haar bei jede«
Wetter,Trandpir . rc. d. einf.Anwend. vou

« apillariki » <« räu !el -Essenz ).
Vorsicht vor schwindelhasten Nach¬

ahmungen. welche per Nachnahme au-
preisen. Original - »nd TheiljlaconS
M 2.70. * 1L0 echt beir

Haupt -Depot Friedr . Bios ,
Hoflieferant (WoKf & Sohn’s De¬
tail), Kaiserstraße. 3152*

föne fast noch neue polirte

ssmisste
Ist n« de« billigen Preis von 16
Mk . z« verkaufen 3169

Karl-Ariebrichst. 3 im Lade«.

irüfet Alles ,
behaltet das SIOT*

das Beste.
Keine Firma liefert aus alten

Wollsachen ein reelleres Fabri¬
kat in Kleiderstoffen rc. billiger
als die Thüringer Woll -
waaren - Industrie Worbis.

Annahniestelle und Muster-
lager in Karlsruhe : Bin «
Schäffler , Wilhclmstr . 2.

Kostenfreie Stellenvermittelung .
Wir empfehlen den Herren Chefs

bei eintretenden Vakanzen unsere gnt -
empfohlenen stellesuchenden Mit¬
glieder. Am 15. Februar wurde die

47, « v « ste Stelle
seit Bestehen des Vereins durch den¬
selben besetzt ; in 1893 allein 4119
Stellen . 2937 .4 .3
Mitglieder z. Zt. über 43 .60 «.

Verein f. Handlungs -Commis v. 1853,
(Kaufmännischer Verein.) Hamburg.

Frohsinn Karlsruhe.
Unsere Mitglieder setzen wir

hiermit von dem Ableben
unseres langjährigen Mit '

gliedes

Weinhändler ,
mit dem Anfügen in Kennt -
niß , daß die Beerdigung Mitt¬
woch Nachmittag Vs9 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
ftattsindet.

Um zahlreiche Betheiligrmg
wird gebeten . 3181 _

Der Vorstand I

Danksagung .
Für die vielbewiesene herz¬

liche Theilnahme an dem schwe¬
ren Verluste meiner lieben Frau

Arnia Gschwende ,
geb. Dold ,

sowie für die reichen Blumen¬
spenden und zahlreiche Leichen-
begleitnng seitens meiner Col-
legen und Verwandten sprechen
wir hiermit unsern tiefgefühlten
Dank aus . 3141
Dir traurrndm Hintrrblirbenen

Johann Gschwende ,
nebst 4 ««mündigen Kindern . |

Zum 79sten Geburtstag des Aftrefctakanztera
erschien bei mir :

karte T | tetH4VP & Geburts -
zu Fürst » Q »1 » Al VI « tags - Feier
in 7-farb . Chromodruck (Blattgrösse 15 : 24 cm'
entworfen von Düsseldorfer Künstlerhand.
Die Vorderseite ist mit dem Bildniaa und
Wappen

des
Fürsten fS / V>IVgeschmückt
Die beiden inneren Seiten bieten freien Raum
zum Eindrücken der Wein - und Speise • Karte.

len inneren Seiten bieten
idrucken der Wein - und 8

Jä\smatelkÄS2
Festtafel bilden .
200 3BO Stück

Die
vorragende Zierde jeder
Preise : 25 50 100

M. 10 MilB
- M. 28 M . 48 M. 60 '

Bne Probekarte nur gegen Vorher -Einsen .
düng von Mark 1.—.
M. Mendelssohn , Duisburg a/Rh.

Lithographische Kunstanstalt
2842 .5.1

Mltlcrgeslbüst - Gtsll- .
Hier ev . auswärts wird ein größeres

rentables Malergeschäft zu kaufen ge¬
sucht. Solches mit flotter Dekorations¬
malerei wird bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe , nähere Verhältnisse
baldigst unter Nr . 3145 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse" erbeten.

Sitzwagen ,
ein gebrauchter, wird ganz billig ab¬
gegeben 3140

Babnbofstraße 16. 2. Stock.

Englische BlouscnstoCfe
grosser Auswahl .

Neue Cattunreste,
Neue Satinresta ,
Weisse Recte«
Futterreste .
Neue Sachen in

Crepons, WoHmousseline
Cattau ,

tur gute Waare , an billigen
Preisen .

Zugeschnitten
bekommt Jedermann die bei mir
gekauften Stoffe auf Jaoken , Hosen,
Hemden u . Kindersachen kostenfrei.

Ich schenke
bei Baarkänfen von Mk. 10 .— an
Stoff zu einer Bettjacke. 2972 *

KOPF, Herrenstrasse 14.
** braun od.schwarz w ■■w
zum Anzuge für 10 Ist , 2,10 deagl- zu
Sommer* oder Herbst-Paletot für 7 M.
versendet franco gegen Nachnahme
J. Blintgeitfp Tuchfabrik , Eupen bei
Aachen. AnerkanntvorzüglicheBezugs-
^ aelle ^ ^ uste^ franco^zu D̂ienste^ ^

Wichtig für Anhänger der Matur :
Heilkunde, selvftdenkende Äerzte nnst
affe jemals mit Hueckstlber vehauselte

Laie » !

In unserem Verlage erscheint soeben

Ire HuecksilDevkur^
ist ein Verbrechen

an der gesummten Menschheit.
Von

Dr . Aases Kermann , Primararzt in
Wien. 1506.32

8 Bog . gr. 8«. Preis Mk. 2,00.

Von demselben Verfasser erschienbereits
Es stiebt

Keine konstitutionelle Syphilis .
Gin Trostwort

für die gesummte Menschheit.
— 7 Bog . gr. 8°. Preis Mk . 1,50. —

Gegen Einsendung von obenge¬
nannten Beträgen nebst 20 Pfennig
Porto erfolgt Franko-Zusendnngdurch

Hermann Hisel & Co.,
Verlagsbuchhandlung,

Hagen i. Wests .

If M

^JfaclspuHe .
[
Ann an cen -ExpediTtan 1
für säramnichB Zeitungen I

| O^ ln^^ sejiSiier^ M J
Kostenanschläge r arafis .

1541 .24.2

MrtbslhiistzimMlbtti.
In einem Landstädtchen , unweit

Bruchsal , eine Stunde von der Bahn¬
station entfernt, geeignet zu jedem
Nebengeschäst besonders für einen
Bäcker . Schriftliche Angebote sind
unter Nr . 3035 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 22

Verkaufs - Anzeige .
Kriegstratze 4, 4 . Stock ist ein Bett,

1 Chiffonniere und versch . Möbel zu
verkaufen._ 3167 .5.1

Barbier oder Friseurgehilfe
gesucht,

ein tüchtiger, solider fürs Kabinet
Rastetter -Hermannp

3143.2.1 fiemnfiu &c 33.



empfiehlt ihr größtes Lager in Sonnenschirmen ,
stets das Neueste d :r Saison , zu enorm billigen Preisen,
nur eigenes Fabrikat. Größte Stoff -Auswahl zum
Ueberziehen der Schirme.

Repariren und Ueberziehen eines Schirmes binnen
einer Stunde in der Schirwsabrik von

©
3125

Kaiserstr, 165 , W . Kern , Kaiserstr. 165 .
0X0

Cncnottinfe «, welche falsch«,» eise immer noch holländische ,Eaaa« trink» , könne, nicht
genug darauf aufmerks» ,
macht « erden , daß nach ch,«^
scheu Analysendie holländische,Lacao'4 in Qualität » o« viele,
deuischen Marken tan,ft üde»
troffen sind, « in «aranlirt
reiner, leicht verdaulicher »nd
vorzüglich bekömmlicher Lacao
ist AtlaS - Eaeao , der den
holländischen Marken nun all¬
gemein vorgezogen wird . Man
trinkedaher stets diesen AtlaS .
Lacao , ist hier am Platze in
allendurch Plakate erkenntlichen
Handlungen erhältlich. Er ist
verpackt in eleganten Patent¬
dosen L -/- und 74 Pfd.
und kostet pr. Psd. Mk. 3.—.

Chr . Bock , Schuhgrslhilft,
Kaiserstratze SS.

Ospfichll « ggoh« Auswahl
Herren -, Damen - & Kinder -Stiefel ,

Promenade -Schuhe , Halb -Schuhe
stkr Herren, Damen «nd Kinder, ebenso alle Arten Hausschuhe &
Pautosselu zu den billigsten Preisen. 2955.5.2

werden gut und billig besorgt.

Ziehnng 18,19 . u . 20 April . |

Gm. iffBrtim : Mk Kreuz -Loose
1 k 50,000 Sk .
1 a 10,000 „
1 k 5,000 „
1 a 3,000 „
1 ä 3,000 „
3 k 1,000 „

10 a 500

Porto und Liste 30 Pfg . extra |
versendet 2629 .4.1

Bankhaus J . Scholl
Berlin-Niederschönhaiisen .

Badische Weine -MS
Heör . Schlager , Lahr i. W.

Vramlirt aas sämmtlichen beschickte» « uSstelluage».
Patentkellerei seit 1876.

Offerten hierdurch , da wir nicht reisen laste»
— — Weitzwrinc: -

KMerftiihl « , angenehmer Tischwein . . . . S5
Martsriiflcr , seiner Taselwein . . . . . . . SO
Orteuaucr , d». süß und kräftig . . . . . . «o
Daebacher, d». bouguetreich . so

M«t| « (i»e : — —

00
CO

SO
70
65
90

80
75

100

80 Ps.
100 „
120 „
WO .

00
00

Mailrrftübter , mild und angenehm
Beller , Ersatz sür kleine Borde«

70
100
reo

9»
ISO
uo

120
140
160

. . . für kleine Bordeaux
« ffentdaler, dergleichen , gerbstoffreich

^Hreise ab Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; sür ’/* Ltr . Fl. incL Berpackung ,
Me 8 Preislagen rechts , Garantie für rrinr Trandcnweinc .

XneippMaizbiiw

Eille’s Gasmotoren
HEle’s Petrolmotoren

100 HP.
-60 HP.

normale Tourenzahl ,
keine Schnellläufer .

Petroleum - Verbrauch ca .' /j Liter pr . Pferdestärke
und Stunde.

Billigen wie
Dampf , sofort ;,
betriebsfähig ,

keineßedienung
nöfhig ,

daher der einzig brauchbare Motor flir Gewerbe und Landwirthscbaft.
Dresdner Gasmotorenfabrik form . Moritz Hille.

H « Juwelier,
53 Waldstrasse 53 ,

empfiehlt sein mit den neuesten Mustern ausgestattetes grosses Lager in

Gold - u. Silber mraaren
zu passenden

Confirmations-Geschenken.
zu bekannt billigen und reellen Preisen .

Altes Gold und Silber wird an Zahlung genommen .

Sk
( tot
Me !

«in
Do

1885*

Der einzige gute Thee !

me.

MN Russischer}
Zur Bequemlichkeit unserer Kunden lassen wir den Thee verzollen und senden ab deutsoher Grs»»

Station Eydtkuhneu. Preis in Original-Packung incl . Zoll M. 3 .50. — ausgelesener Kjaehta M. 5 .50 — Per rlS
Pfd. unter Nachnahme. Bei 3 Pfd. franko. 2353*

ÜGT’ Lieferanten der meisten europäischen Höfe .
g ooooooooooa , sr

Carl Krane,
Kaiserstraße 112 . Q

Sprechzeit 1768*
'

für Zahnkranke
von 9 bis 6 Uhr. -

►ooloooooooocx

Parfüms
in allen Gerüche » zn 5V Pfg .
und Mk . 1 empfiehlt Franz Kuh »».
Pars . . Nürnberg . Jir Karlsruhe
bei A. Kiefer , Fris . , Kaiserstr. 92 .

10644.4 .4

315 Briefmarken Keine
Privatm .

Zeugnisse , Prospekte und Kostenanschläge gratis und {ranoo durch
die Generalvertretung für Baden und Filiale Karlsruhe

Adolf Müller , Ingenieur. Kaiserstr. 11 .

alle echt u . gestempelt, wobei
’JJBSt» 220 von Ueberseee . B. Japan ,
Indien, United-States, Columbus, Cap
Chili Preis nur I Mark .
Vict. Umtausch gestattet .

J. Sünde , Hamburg . I

Stimmen u; Repariren
' Ism

von
Klavieren ,

und Harmoniums . Beste technische
Aussührung aller Arbeiten unter
Garantie bä billigster Berechnung.

Philipp Hottenstein ,
1204* Klaviermacher,

66 Zähringerstraße 66.

Kinderwagen,
das beste und solideste Fabrikat,
Kiuberftühle in jeder Art, Kin¬
dertische, sämmtl. in reicher Aus¬
wahl , empfiehlt billigst 1876 .10.9

Jul . Weinheimer ,
Kaiserstr . 81/83.

Tausch .
Sehr hübsch u . günst. gelcg . Ais»

Wesen, nahe b. Karlsr ., für Private ,
Arzt , Wirth oder Architekt passend ,
ist au verk. od . geg. ei» Haus zu vert.

Offerten u . Chiffre N. O. 2896 an
die Exped. der . Bad» Presse " erb. 3.3

Massive , gestempelte

Eheringej
HochzettS-, Patheu --

u. Geiegenheitsgefcheuw
empfehlen in großer Auswahl u.
zu billigsten Preisen '

M. Friedrich & Go.,
1692* Juweliere , ,

Karlsruhe , Kaiserstr. !94 1
neben Hotel Erbprinz .

Bruchsal , Kaiserstr̂ '

Jener- , fall-
\ einvruchfichere K < 1 ■

Bücher - u . Aokumento
Schränke empfiehlt

| Willi . Weiss, Karlsru»
Erbprinzenstraße 24

^

la . Ruhrfettschrot . >» -
nntzkvhlen , la . Magerw » rr ..
la Holzkohlen zum Bügeln «

billig IAbfallholz per Zentner
Mehrabuahine entsprechen »
empsiehlt ,Martin Bechtel *
Durlackerstr. "1 »nd KaveAnff^

60!

ttw
me

i3d
<St

Dt
mi
sei
wi
« i
ln
un
Ri
1»
koi
Ke
tu
ist
«si
W
so

fit
bc
be
li


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

